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J. Seminar und höhere Mädchenſchule. 


A. Lehrerkollegium. 


Die Zuſammenſetzung des Lehrerkollegiums im Schuljahr 1886/87 gegen das Vorjahr 
änderte ſich nicht. 


B. Lehrpenſa. 


Der von der Königlichen Regierung im Oktober 1885 genehmigte und im Programm für das 
Schuljahr 1885/86 im Auszuge mitgeteilte Lehrplan blieb auch während des vergangenen Jahres in Kraft. 


C. Chronik. : 


Das Schuljahr begann Donnerſtag, den 29. April vorigen Jahres; an demſelben Tage fand die 
Aufnahme (31 Schülerinnen) ſtatt. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 14. bis zum 21. Juni, die Sommerferien vom 3. Juli bis zum 
2. Auguſt, die Herbſtferien vom 29. September bis zum 11. Oktober und die Weihnachtsferien vom 
22. Dezember 1886 bis zum 7. Januar 1887. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 2. April. 

Kurz nach den Sommerferien unternahmen das Seminar und die Klaſſen 14a — IIIb eine gemein 
ſame Fahrt nach Ottloczin, die Klaſſen IVa — VI Spaziergänge nach der Ziegelei. 

Am 27. Auguſt revidierte Oberlehrer Eckler im Auftrage des Miniſters den Turnunterricht. 

Meldungen zur Lehrerinnenprüfung waren im ganzen ſechs eingegangen. Die ſchriftlichen Arbeiten 
wurden am 3. und 4. September gefertigt. Das mündliche Examen fand unter Vorſitz des Kgl. Prov. 
Schulrates Dr. Völker-Danzig und des Regierungs- und Schulrates Triebel am 8. und 9. September 
ſtatt. Als Vertreter des ſtädtiſchen Patronates wohnte Herr Bürgermeiſter Bender der Prüfung bei. 

Der Prüfung unterzogen ſich: 

1. Frl. Martha Biſchoff, Tochter des Oberpoſtſekretärs Biſchoff hierſelbſt, geb. den 15. Sep- 
tember 1866 zu Oletzko, ev. Konfeſſion. 

2. Frl. Selma Itzig, Tochter des Kaufmanns Itzig zu Straßburg, geb. den 31. Auguſt 1868 
zu Straßburg, moſ. 

3. Frl. Eliſe Lüderitz, Tochter des Landgerichtsſekretärs Lüderitz hierſelbſt, geb. den 21. Juni 
1868 zu Löbau, ev. Konfeſſion. 

4. Frl. Gertrud Oloff, Tocher des verſtorbenen Landgerichtsrates Oloff hierſelbſt, geb. den 28. 
Dezember 1867 zu Schlochau, ev. Konfeſſion. 

5. Frl. Emma Paſſoth, Tochter des verſtorbenen Poſtſchaffners Paſſoth hierſelbſt, geb. den 2. April 
1868 zu Jaſtrow, ev. Konfeſſion. 


6. Frl. Marie Wendt, Tochter des verftorbenen Kreisbaumeiſters Wendt zu Danzig, geb. den 
2. Dezember 1867 zu Karthaus, ev. Konfeſſion. 

Alle ſechs beſtanden die Prüfung mit der Berechtigung, an höheren und mitttleren Mädchen 
ſchulen zu unterrichten. 

Die Sedanfeier und die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers fanden in der üb— 
lichen Weiſe ſtatt. Die Reden hielten Herr Nadzielski und Herr Sich. 

Wie im Vorjahre, fo fand auch in dieſem Winter ein Tanzkurſus in der Aula ſtatt. Der 
Schluß, welchem die Eltern beiwohnten, erfolgte in den Abendſtunden des 15. März er. 

Kurz vor Weihnachten revidierte Herr Regierungs- und Schulrat Triebel die Anſtalt. 


D. Der Geſundheitszuſtand bei Lehrern und Schülerinnen. 
Wechſel in der Zuſammenſetzung des Nollegiums. 

Häufige Erkrankungen und andere Behinderungen machten vielfach Vertretungen nötig und wirkten 
hemmend auf den Gang des Unterrichts ein. Da bei der bisherigen Zahl der Lehrkräfte eine gegenſeitige 
Vertretung innerhalb des Kollegiums nicht möglich war, ſo mußten fortgeſetzt jüngere Kräfte herangezogen 
werden. Um dieſem Übelſtande abzuhelfen, entſchloſſen ſich die ſtädtiſchen Behörden zur Gründung einer 
neuen Lehrerinnenſtelle. 

Die Lehrerinnen Frl. Sudau und Frl. Brohm, welche das Ordinariat der VI. reſp. der V. Klaſſe 
verwalteten, ſuchten ihre Penſionierung nach; dieſelbe wurde von den vorgeſetzten Behörden bewilligt. Die 
genannten Damen ſcheiden daher zu Oſtern aus dem Kollegium, in dem fie 34 reſp. 37 Jahre hindurch 
ihres Amtes gewaltet haben, aus. Kollegium und Anſtalt ſehen ſie mit Bedauern ſcheiden. Das erſtere 
verliert zwei Mitglieder, die ſich unter den wechſelvollſten Verhältniſſen durch ſtets gleiche perſönliche 
Liebenswürdigkeit auszeichneten; die letztere zwei Beamte, welche während der langen Dauer ihrer amtlichen 
Thätigkeit, in guten und böſen Tagen niemals von ihrer Pflicht als Erzieher und Lehrer der Jugend 
abwichen. Mögen ſie durch Gottes Güte ihre wohlverdiente Ruhe noch lange in körperlicher und geiſtiger 
Friſche genießen. 

An ihre Stelle irn zu Oſtern Frl. Emma Lau und Frl. Amalie Kühnaſt — und außerdem 
Frl. Martell in das Lehrerkollegium eintreten. 

Leider hatte die Anſtalt auch in dieſem Jahre den Tod einer Schülerin zu beklagen. Nach, 
kurzem Krankenlager ſtarb Frl. Marie Hölzel, Tochter des vorſtorbenen Domänenpächters Hölzel auf 
Kunzendorf, an der Diphtheritis. Ihre Beerdigung fand in Kulmſee ſtatt. Der Dirigent, die Herren 
Beckherrn, Marks und Sich, die Damen Frl. Beſch, Panckow, Henſel und eine Deputation des Seminars 
geleiteten die Verblichene in den Nachmittagsſtunden des 4. Auguſt zur letzten Ruheſtätte. 

Lehrer und Schülerinnen wurden durch die Nachricht von ihrem plötzlichen Ableben in gleicher 
Weiſe erſchüttert. Durch ſtete Pflichttreue, echt kindliche Beſcheidenheit und Sittjamteit hatte fie ſich die 
Liebe des Geſamtkollegiums in ganz hervorragendem Maße erworben. 


E. Bibliothek und Lehrmittel. 
Die etatsmäßigen Mittel fanden ihre beſtimmungsmäßige Verwendung. Von größeren An— 
ſchaffungen mußte in dieſem Jahre noch Abſtand genommen werden, weil das im Vorjahre beſchaffte 
Kartenmaterial auch den diesjährigen Etat noch ſtark belaſtete. 


F. Stiftungen. 


Die Zinſen des v. Kaluszynskiſchen Legates erhielt in dieſem Jahre Anna Rothe, Kl. IIIa. 


G6. Frequenz. 
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Benachrichtigung. 


Das Schuljahr 1887/88 beginnt Montag, den 18. April er., vormittags 8 Uhr. Zur Auf— 
nahme neuer Schülerinnen wird der Unterzeichnete am Donnerſtag, den 14. und Montag, den 18. April 
von 9—12 Uhr vormittags im Konferenzſaal der Anſtalt bereit ſein. 


Der Direktor. 
Dr. Cunerth. 


II. Bürgermädchenſchule. 


Die Organiſation und der Lehrkörper iſt gegen das Vorjahr unverändert geblieben, desgleichen 
die Stundenverteilung. 

Von den Lehrkräften war Frl. Hamilton vom 3. Juni bis zum 3. Juli zu einer Badereiſe und 
vom 11. Auguſt bis zum 29. September zur Nachkur beurlaubt. Herr Schömey mußte vom 18. bis 
25. Oktober und vom 3. März bis zum Schluß des Schuljahres wegen anſteckender Krankheiten in 
ſeinem Hauſe die Schule verſäumen. Als Vertreterinnen fungierten Frl. E. Prowe, Frl. Lüderitz, Frl. 
Henſel, Frl. Itzig. 

Außerdem mußten Frl. Walleſch und Herr Erdmann wegen Krankheit auf kürzere Zeit den 
Unterricht ausſetzen. Die Vertretung übernahmen Frl. Paſſoth und Frl. Oppenheim. 

Der gemeinſame Schulſpaziergang fiel aus; dagegen unternahmen die Klaſſen 1 bis 4 eine 
Fahrt nach Ottloczin, die Klaſſen 5 bis 7 führten Einzelſpaziergänge nach der Ziegelei aus. 

Die Reviſion durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor fand am 31. Januar und 1. Februar cr. ſtatt 

Die Sedanfeier und die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers fanden in herge— 
brachter Weiſe ſtatt. 

Eine Schülerin, Auguſte Roſenfeld, ſtarb am 8. Juni und wurde von ihrer Klaſſe zu 
Grabe geleitet. 
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